
 
 
 

 

 

Überblick Finanzierungsmöglichkeiten für EX-IN Kurse 

Machen Sie Ihre Krisen- und Genesungserfahrungen zu Ihrer beruflichen Stärke. 

Der EX-IN Kurs eröffnet Menschen mit eigenen Krisen- und Genesungserfahrungen neue berufliche 
Perspektiven im psychosozialen Bereich. Viele Absolvent arbeiten heute erfolgreich als 
Genesungsbegleiter*innen in psychiatrischen Kliniken, Gemeindepsychiatrischen Zentren, 
Wohnprojekten, Beratungsstellen oder anderen Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens. 

Die Finanzierung der Weiterbildung ist auf unterschiedlichen Wegen möglich. Dieser Leitfaden gibt 
Ihnen einen Überblick über die wichtigsten Fördermöglichkeiten. Die Finanzierungsmöglichkeiten 
sind von Bundesland zu Bundesland unterschiedlich. 

 

WELCHE FÖRDERUNG PASST ZU MIR? 

Ich beziehe Bürgergeld 

→ Jobcenter 

Ich beziehe Arbeitslosengeld I 

→ Agentur für Arbeit 

Ich erhalte Erwerbsminderungsrente 

→ Deutsche Rentenversicherung 

Ich habe einen Grad der Behinderung oder eine Gleichstellung 

→ Integrationsamt / Inklusionsamt 

Ich erhalte Leistungen der Eingliederungshilfe 

→ Persönliches Budget oder Eingliederungshilfe 

Ich bin berufstätig 

→ Arbeitgeberförderung oder Qualifizierungschancengesetz 

Keine Förderung möglich? 

→ Stiȅungen, Arbeitgeber, Ratenzahlung oder Mischfinanzierung 

 

 

 

 

 

 



 
 
 

1. JOBCENTER UND AGENTUR FÜR ARBEIT 

Eine Förderung durch das Jobcenter oder die Agentur für Arbeit ist grundsätzlich möglich, wenn die 
Weiterbildung die berufliche Eingliederung unterstützt und die Chancen auf eine nachhaltige 
Beschäȅigung verbessert. 

Die EX-IN Weiterbildung qualifiziert für eine Tätigkeit als Genesungsbegleiter*in und wird 
inzwischen bundesweit in zahlreichen psychiatrischen, psychosozialen und 
gemeindepsychiatrischen Einrichtungen anerkannt. 

Förderfähig können insbesondere Personen sein, 

 die arbeitslos sind, 
 von Arbeitslosigkeit bedroht sind, 
 aufgrund psychischer Krisenerfahrungen besondere Unterstützung beim beruflichen 

Wiedereinstieg benötigen, 
 ihre Beschäȅigungsfähigkeit verbessern möchten. 

Die Ämter übernehmen die Fortbildungskosten, sowie die Fahrtkosten zum Ausbildungsstandort. 

Argumentationshilfen 

Die Weiterbildung 

 stärkt die berufliche Teilhabe, 
 eröffnet neue Beschäȅigungsperspektiven, 
 nutzt vorhandene Lebenserfahrung als berufliche Ressource, 
 verbessert die Chancen auf eine langfristige Integration in den Arbeitsmarkt. 

Die Ausbildung kann nicht über reguläre Bildungsgutscheine gefördert werden. Es besteht die 
Möglichkeit durch eine Einzelfallentscheidung durch §16 f SGB III zu finanzieren. Sollte diese 
Einzelfallentscheidung bei Ihnen abgelehnt werden, setzen Sie sich bitte unbedingt mit uns in 
Verbindung. Wir helfen Ihnen dann bezüglich des Widerspruchsverfahren. Antrag auf 
Einzelfallentscheidung Jobcenter/Arbeitsamt  § 16 SGB III i.V.m. § 44 SGB – Übernahme der Kosten 
des Jobcenters bei ALG II 

 

Antrag auf Einzelfallentscheidung Jobcenter/Arbeitsamt 

§ 16 SGB III i.V.m § 44 SGB – Übernahme der Kosten des Jobcenters bei ALG II 

1. Regelungen zur Anwendung und Umsetzung des § 16i SGB II 
1.1. Ziel und Zielgruppe (§ 16i Abs. 1, Abs. 3 und Abs. 10 SGB II) 

§ 16i SGB II richtet sich an sehr arbeitsmarktferne erwerbsfähige Leistungsberechtigte 
(ELB), die bisher nicht nachhaltig auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt integriert werden 
konnten. Vorrangiges Ziel ist die Eröffnung von Teilhabechancen. Darüber hinaus soll die 
öffentlich geförderte Beschäȅigung so angelegt sein, dass die Beschäȅigung auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt ermöglicht werden. Der Zielgruppe sollen längerfristige 
teilhabeorientierte Beschäȅigungsperspektiven eröffnet werden. 

 

 



 
 
 

Beispielanschreiben formloser Antrag:   

„Sehr geehrte Damen und Herren, 

um meine Chancen zu erhöhen meine bestehende Arbeitslosigkeit zu beenden, stelle ich hiermit ein 
Antrag auf Übernahme der EX IN Ausbildungskosten i.H.v. __€. Dies eröffnet mir die Möglichkeit meine 
bisherigen seelischen Krisen Erfahrungen als Stärke umzuwandeln und gewinnbringend für eine 
Tätigkeit auf dem 1. Arbeitsmarkt einzusetzen. Durch meine bisherige Vita zeigt sich, dass diese 
Fortbildung mir Teilhabechancen eröffnet, die anderweitige Fortbildungen mir nicht werden bieten 
können.  Nachweise für Arbeitsmöglichkeiten finden Sie  im Kursnet oder auf der Homepage  der EXIN 
Akademie Frankfurt. 

 

 

Bitte stellen Sie in jedem Fall einen schriȅlichen personalisierten formlosen Antrag per Post! Eine 
Email reicht nicht aus! Ihr Sachbearbeiter kann gerne mit uns Kontakt aufnehmen.   

 

2. DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG 

Die Deutsche Rentenversicherung kann im Rahmen von Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben 
(LTA) Weiterbildungen fördern. 

Eine Antragstellung kann insbesondere sinnvoll sein, wenn 

 eine Rückkehr ins Berufsleben angestrebt wird, 
 die bisherige Tätigkeit aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr ausgeübt werden kann, 
 die Weiterbildung zur Stabilisierung der Erwerbsfähigkeit beiträgt. 

Eine individuelle Beratung durch die zuständige Rentenversicherung wird empfohlen. 

 

3. EINGLIEDERUNGSHILFE UND PERSÖNLICHES BUDGET 

Menschen mit Behinderung oder drohender Behinderung haben unter bestimmten 
Voraussetzungen Anspruch auf Leistungen der Eingliederungshilfe. Hierzu gehört auch das 
Persönliche Budget nach § 29 SGB IX. Das Persönliche Budget ermöglicht es, notwendige 
Unterstützungsleistungen selbstbestimmt einzukaufen und individuell zu gestalten. 

In einigen Bundesländern wurden EX-IN Weiterbildungen bereits über das Persönliche Budget 
finanziert. Wir empfehlen daher eine Antragstellung beim zuständigen Leistungsträger. 

 

4. INTEGRATIONSAMT / INKLUSIONSAMT 

Für Menschen mit Schwerbehinderung oder Gleichstellung können Fördermöglichkeiten über das 
Integrationsamt beziehungsweise Inklusionsamt bestehen. 

Eine Förderung kann insbesondere sinnvoll sein, wenn 

 die bestehende Beschäȅigung gesichert werden soll, 
 die berufliche Entwicklung unterstützt werden soll, 



 
 

 die Weiterbildung zur gesundheitlichen Stabilisierung beiträgt. 

Eine individuelle Anfrage lohnt sich häufig auch dann, wenn zunächst Unsicherheit über die 
Zuständigkeit besteht. 

Sofern Sie eine Haupt- oder Teilzeitbeschäȅigung (mind. 15 Stunden/Woche) ausüben, lohnt sich 
ein Antrag bei Ihrem zuständigen Integrationsamt. Zumindest in Hessen gab es in der 
Vergangenheit hierrüber schon viele Förderungen. Voraussetzung ist, dass Sie eine anerkannte 
Schwerbehinderung mit GdB von mind. 50 haben.    

 

Beispielanschreiben formloser Antrag: 

„Sehr geehrte Damen und Herren,  

zum Erhalt meiner bestehenden Arbeitsfähigkeit, stelle ich hiermit ein Antrag auf Übernahme der EX 
IN Ausbildungskosten i.H.v. _ €.  

Dies eröffnet mir die Möglichkeit meine bisherigen seelischen Krisen Erfahrungen als Stärke 
anzusehen. Dies und den Zugewinn an konstruktiven Genesungsmethoden würde meine Gesundheit 
weiter stabilisieren. 

Mit freundlichen Grüßen, xxxx“ 

 

5. ARBEITGEBERFÖRDERUNG UND QUALIFIZIERUNGSCHANCENGESETZ 

Immer mehr Arbeitgeber erkennen den Wert von Peer-Arbeit und Genesungsbegleitung. In einigen 
Fällen übernehmen Arbeitgeber die Weiterbildungskosten vollständig oder beteiligen sich anteilig 
an den Kosten. Auch Fördermöglichkeiten über das Qualifizierungschancengesetz können im 
Einzelfall geprüȅ werden. 

Sprechen Sie hierzu frühzeitig mit Ihrem Arbeitgeber. 

 

6. STIFTUNGEN UND FÖRDERFONDS 

Viele Stiȅungen fördern Bildungs-, Teilhabe- und Qualifizierungsprojekte. 

Eine Antragstellung kann sich insbesondere lohnen, wenn 

 keine andere Förderung möglich ist, 
 nur ein Teilbetrag finanziert werden muss, 
 mehrere Finanzierungsquellen kombiniert werden sollen. 

 

Oȅ werden Motivation, Eigeninitiative und die persönliche Situation berücksichtigt. 

Dorothea-Buck-Stiȅung 

https://dorothea-buck-stiȅung.de 

 

 

 



 
 
 

Stiȅung Gemeinsam Handeln 

Bürgerschaȅliches Engagement 

Der Paritätische NRW 
Loher Straße 7 | 42283 Wuppertal 
Telefon 0202 28 22 441 
Telefax 0202 28 22 201 

Frau Inge Epping 

epping@paritaet-nrw.org 

Herrn Stefan Rieker 

rieker@paritaet-nrw.org 

www.paritaet-nrw.org 

 

Deutschlandweit: 

https://stiȅungssuche.de/ 

Hier können Teilnehmende nach regionalen und thematischen Stiftungen recherchieren. 

Geeignete Suchbegriffe: 

 psychische Gesundheit  
 Teilhabe  
 Bildung  
 Qualifizierung  
 soziale Integration  
 Inklusion  

 

7. WEITERE FINANZIERUNGSMÖGLICHKEITEN 

Ratenzahlung 

Eine Ratenzahlung der Kursgebühr ist grundsätzlich möglich. 

Bitte sprechen Sie das Büro der EX-IN Akademie an, damit gemeinsam eine individuelle Lösung 
gefunden werden kann. 

 

 

 

 

 

 



 
 
Unterstützung durch zukünȅige Arbeitgeber 

Einige Einrichtungen übernehmen die Weiterbildungskosten ganz oder teilweise, wenn eine 
spätere Beschäȅigung vereinbart wird. 

Minijob oder ehrenamtliche Nebentätigkeit 

Viele Teilnehmende finanzieren die Weiterbildung über einen Minijob oder eine ehrenamtliche 
Nebentätigkeit im psychosozialen Bereich. 

Dadurch entstehen oȅ bereits erste berufliche Kontakte und Erfahrungen. 

 

Mischfinanzierung 

Häufig wird die Kursgebühr durch mehrere Finanzierungswege gemeinsam getragen, 
beispielsweise durch: 

 Eigenanteile 
 Stiȅungen 
 Arbeitgeber 
 Persönliches Budget 
 Familienunterstützung 

 

WIR UNTERSTÜTZEN SIE GERNE 

Die Suche nach einer passenden Finanzierung kann manchmal Zeit und Geduld erfordern. 

Gerne unterstützen wir Sie bei Fragen zu Fördermöglichkeiten, Anträgen oder der Vorbereitung von 
Gesprächen mit Kostenträgern. 

EX-IN Akademie Frankfurt  

Telefon: 0155 63 59 64 65 

E-Mail: buero@exinakademie.de 

Web: www.exinakademie.de 

 

Wir freuen uns darauf, Sie im nächsten Kurs begrüßen zu dürfen. 

 


